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Zeitschrutt "(]irvilt-ä Cattoii@ berichtet. Seit ‘üher fünfzig J ahrefi hät die Zeitsi:i1rift
einen Kreıs Vo  m Freunden sıch gesammelt, der sıch materı1ell und geistig ur  S die
Zeitschrift einsetzt. Dieser Kreis, die aM1C1 Civyiltä GCattolica, hat Nu auch dıe
orge für 171 dieser Klöster übernommen. Von den 4047 Mönchen und Nonnen die-
SEIr Klöster sind eın gutes Drittel (1317  } sechr alt oder inyalıd. Und da auch EN  An
WAar noch nıcht alt, aber doch krank sınd, ann DUr der est (2167) die eigent-
lıchen ufgaben des Klosters besorgen, W1IEe dıe Krankenpflege, die Hausarbeiten
und das liturgische Von diesen 171 Klöstern beten und opfern täglıch fünf
hıs sechs der Reihe nach für die Jesuitenzeitschrift, wodurch sıch die Herausgeberreichlich ur  s ihre Mühen belohnt sehen. 75 dieser Klöster mußten mehr Nah-
rungsmittel bitten, rauchten Stoff 1Ur Kleider und chleier, 44 fehlte ett-
tüchern ur  AA dıe Kranken. Vor allem mangelt Medikamenten für die Kranken,
deren WESCH der chronischen Unterernährung viele gibt Da auch der Klerus
sehr arı ist, ann dieser den Klöstern nıcht helfen Die Religionskongregation hat
deswegen ıne sonntägliche Sammlung für diese Klöster angeordnet, 8  3 der größ-
ten Not steuern. Da dıe Kirche cdıe beschaulichen Orden ZUuU ihren schönsten und
leblichsten Blüten zählt un da cdıese die geheimnisvollen Zellen sınd, aQus denen
der Kırche immer wıeder Kraft zuströmt, ist WO berechtigt, da{f S16 diese
Klöster einer besseren un tatkräftigeren orge der Gläubigen empfiehlt.

Dom Sowjetsport. FEiıner der 1mM Ausland bekanntesten sowjetischen Sportvereine
ıst Dynamo Moskau. Die Namen der russischen Sportvereine lassen meıst auf die
berufliche Herkunft iıhrer Mitglieder schlıeßen. So ist der Iub Lokomaotiv dıe
Sportvereinigung der Kısenbahnarbeiter, der Klub Urozhaı Ernte) dıe Sportver-
eINISUNg der landwirtschaftlichen Arbeiter. Daraus möchte INa  —_ schließen, daß
Dynamo der Name eiınes Sportvereins der Elektroarbeiter sSel, Das ist aber keines-
WE5SS der Kall Es ist vielmehr, WIE Russı1a oday Newsletter, das Blatt der briti-
schen Gesellschaft der Freunde der SowJletunion, berichten weıß, dıe Sportver-einigung der Industrie 1m allgemeinen. Niemand ermute dahinter, daß der JIub
in Wirklichkeit die Sportvereinigung der MW. der Staatspolizel, ist. WHelix Dscher-
kinsky, der Chef der politischen Polizel VO  am ihrer Gründung bis seiınem 'T9d 1im
Jahre 1926, Wäar der Gründer des Sportvereins. Das Dynamostadion ın Tiflis War
nach Beri]a genannut, der bis seiner Hinrıchtun
Zze1 Wäar.

1954 Chef der polıtıschen Poli-

Don der Kirche Chinas. In der Nacht ZU eptember bese’ézte die Polizel dıie
Kirchen und Missionsniederlassungen Shanghals. Der Biıschof, Msgr. Kıong. 23 Trie-
ster und NM Christen wurden verhaftet. ämtliche Professoren des Seminars Sın
einstweilen purlos verschwunden. Auch l  e=-  ber das Schicksal der 350) Seminaristen
weiß na  } bıs ZUT. Stunde noch nıchts. Die noch ın Freiheit sich befindenden Pri  a
Stier werden äglıch zusammengeholt; Inan wiıll S1E dazu bringep‚ den Bischof
auszusagen.

Wirtschaftliche ane Shaniens. Gewaltige Pläne ZUur Umgestaltung einer anzenProvinz, Bajadoz, sıeht eın Gesetz VOo prı 19592 VO?T: In vierzehn ahren soll
16 Provinz, 1€ bısher ausschlıießlich VOo  — Land-, Forst- und Weidewirtschaft ebte,derart umgestaltet werden, da{fßs sıch die Einnahmen der Bevölkerung rund
40 O0 steigern. Grundlegend für den Plan ist 1e€ Bewässerung VonNn 115 000 ha azu
müssen Stauseen angelegt werden von insgesamt 39245 ıll m?* Fassungsvermögen.Dadurch kann nıcht NUur dıe Bewässerung sichergestellt werden, sondern auch mehr
als 250 Mill kKWh erzeugt werden. Die Hauptkanäle haben ıne gesamte Länge VOoO  —
350 km, die Nebenkanäle ıne solche VonNn 5000 km. In dem Gebiet sollen 21 NEUE6
Ortschaften angelegt werden, ın denen 10 000 Neusiedler erhalten sollen
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Neben der e1iNn landwirtschaftlıchen Nutzfläche collen auch 5() 000 ha Land auf-
geforstet werden. Die Anlage VOo  — Straßen un Verkehrswegen SOWL1®6 die Gewin-
NunNsS Vo Elektrizıtät erlauben weıter, auch 1Ne Industrie aufzubauen. 06 ecue
Betriebe der verschiedensten Branchen sollen auf dem Gebiet entstehen. Die Ko-
sten des gesamten Planes werden voraussichtlich rund 5400 1lonen Peseten be-
tragen

Stahlerzeugung Polens olen scheint unter den Satellitenstaaten der Sowjets
noch 1nNe€e Sonderstellung einzunehmen Das siult nıcht DUr ur  ‚.. das kirch-

lıche Leben, wWO Wäar wıeder Versuche Unterdrückung unternom-
CNH, aber wegen des Katholizısmus des polnischen Volkes offenbar nıcht mıt
etzter Schärfe durchgeführt werden. Ahnliches scheint auch VO wirtschaft-
lıchen Leben gelten. 1954 konnte dıe polnische Stahlindustrie ZU erstenmal

ıhrer Geschichte mehr als Millıonen Tonnen Stahl CN. Das ıst dreımal
mehr als 1938, W 2aS bemerkenswerter ıst, als chese Krzeugung noch VOT der
Inbetriebnahme des gröfßten, neuerbauten polnischen ahlwerkes Lenin nahe bei
Krakau zustandegekommen ist. Zwischen 1946 und 1954 wuchs dıe polnısche
Stahlerzeugung jährlich 12 0/0 Gegenüber der englischen Krzeugung bedeutet
das L1 Steigerung das Doppelte, gegenüber der französıschen CL vierma|
starkes Anwachsen, gegenüber der ıtaliıenıschen eiN sechsmal starkes.
19338 kamen aut Einwohner 41 Kg jährliche Stahlerzeugung, 1955/56
180823  - diese Zahl auf 171 kg treıben können Polen ann deshalb 15mal viel
Maschinen herstellen WIC VOor dem Krieg (Action hopulaire, Juli/August 17955

Ost es: Kontakte seıt 1954 Bald ach dem Tode talins bemühte sich die
SowJjetregierung, die Bezıehungen der SowJetunion den nıchtkommunistischen
ILändern auszuweıten ©  ug dıe Zahl der Ausländer, dıe 1950 nach der USSER
Iuhren, 2134 War S1C 1954 auf 9700 gestiegen AÄhnlich War auch die Zahl der
Hussen gestiegen, dıe nach dem Ausland fahren konnten, VOoO  — 1393 TE 1950
auf 7185 Jahre 1954 Die stärksten Beziehungen bestanden natürlich mi1t den
11 Volksdemokratien Die Julinummer der Zeitschrift Mezhdunarodnaya Z hizn
veröffentlicht 106 Statistik der gegenseilıgen Besucher Danach stehen Polen und
dıe scheche1l der Spitze der Länder, VOoO  = denen Leute nach der USSR fuhren,
Qus$s Polen 1505 Aaus der schechel 8390 Aus China kamen LD Besucher Umgekehrt
stehen Polen und dıe deutsche Sowjetzone der Spitze der Länder, dıe Besuche
AQUuS$S der SowJ]jetunion empfingen, Polen 342 1€ Sowletzone 81 Von den nicht-
kommunistischen Ländern stehen dıe okandınavıischen Länder der Spitze der
Besucher der SowJ]etunlion, insgesamt 1974 dıe siıch WI1Ie 01g verteilen Schweden
mı1T 314 Finnland mi1ıt 760 Dänemark mı- 234 un Norwegen mi1t 156 Von den
übrıgen europäischen Ländern steht Krankreich mit 449 der Spiıtze, gefolgt VOx

England mıt 2938 und talien miıt 1792 mgekehrt fuhren 393 KRKussen nach England,
f 0 nach Frankreıich, 203 nach Italien, nach Finnland 448 und nach Schweden 365
Diese Beziehungen werden VO  —_ der Sowjetunion aus gelenkt, und ‚.War durch die
Gesellschaft für kulturelle Bezıehungen miıt dem Ausland die dem Außenminıiste-
1U und der Parteikommissıon für Auswärtige Angelegenheiten untersteht Ihr
entsprechen den verschiedenen Ländern sogenannte Gesellschaften ur  a kultu-
TE Beziehungen mıt der SowJetunion. Selbstverständlich dürfen QULr solche Hus-
SCI1 das Land verlassen, die der kommunistischen Partei ergeben und genehm sınd,
während umgekehrt die westlichen Besucher nıcht selten erschreckend politisch
arglos un Jeichtgläubig SLN. Die ussen hoffen, die gegenseltigen Beziehungen
Jahre 1956 noch steigern können, ındem S1C mıiıt ausländischen Reisebüros Ver-
räge abschlossen, dıe auch Privatreisenden ermöglichen ollen, die Sowjetunion

besuchen. Unter anderem wurden auch mıt Büros Westdeutschland solche
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